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dene, sehr wichtige Aufgaben zu erfüllen; sie steht in bestimmten Wechselbeziehungen zu inne-
ren Organen. Zur Erledigung ihrer Aufgaben ist es nolwendig, daß die gesamte Haut des

Körpers möglichst häufig von der auf ihr hastenden Schicht von Fett, Schweiß, Slaub :c>

befreit wird, am besten im Bade. Unterlassungen dieser Reinigung rächen sich durch örtliche
Hauierkrankungen oder durch Erkrankungen innerer Organe. Man benutze deshalb fleißig die

Bäder.

KüchertisA?.
Schriften der Vereine vom Noten Kreuz. Carl Heymanns Verlag, Berlin 1901. Heft I.

Geschichte der Genfer Konvention. Ladenpreis 1 Mk.
Das erste Heft dieser Schriften, im Auftrage des Ccntralkomitees vom deutschen Roten Kreuz von

Landgerichtsrat I. Meyer in Frankfurt a/O. bearbeitet, gibt in handlichem Oktavformat mit klarem
Druck auf gutem Papier auf 61 Seilen einen überaus klaren Überblick über die Vorgeschichte, die Ent-
stehung und Weiterentwicklung der Genfer Konvention. In sieben Abschnitte zerlegt, behandelt der erste
„Kriegsrecht und Kriegskrankenpflege vor Abschluß der Genfer Konvention". Dann folgen die verschiedenen
Genfer Kongresse, die Errichtung der Genfer Konvention, die Verbcsscrungsversuche derselben, und schließlich
behandelt der siebente Abschnitt die Haagcr Friedenskonferenz vom 18. Mai bis 29. Juli 1899 und die
Errichtung der Konvention betreffend die Ausdehnung der Genfer Konvention auf den Seekrieg. Zahlreiche
Quellenangaben, im Text eingefügte Wiedergaben von Dokumenten zeugen von gründlichem Studium des

Gegenstandes. Für uns Schweizer wäre es zu wünschen, wenn neben dem deutschen Text der französische
Urtext der Genfer Konvention Aufnahme gefunden hätte. Trotz einer gewissen, ich möchte sagen militärischen
Kürze und trotz der teilweise» Sprödigkeit des Stoffes ist der Stil fließend und anregend. Die Schrift sei

ganz besonders allen denjenigen empfohlen, von denen man, seien sie nun höhere Militärs oder Vorstands-
Mitglieder von Not-Kreuz-Sektioncn oder von Samaritervcreinen ?c., erwarten darf, daß sie die Geschichte
des Roten Kreuzes, sowie die Geschichte und das Wesen der Genfer Konvention kennen.

Dr. Miö ville.
Tavelle der ersten Hülfsmittel bei Vergiftungen bis zur Ankunft des Arztes. Dritte, ver-

besserte Auflage. Zusammengestellt von Dr. I. Göttig, Apotheker in Basel. Selbstverlag des Verfassers.
Preis 50 Ct.'

In dieser Tabelle,, die speziell für die Laicnhiilfc zusammengestellt ist, gibt der Verfasser eine reich-
haltigc und brauchbare Übersicht über alle gewöhnlichen und viele seltene Vergiftungen und die zu ihrer
Bekämpfung angezeigten Gegenmittel. Wir empfehlen die Arbeit den Samaritervcreinc'n zum Aufziehen auf
Carton für ihre Samariterposten. Sie wird aber auch sonst gute Dienste leisten, überall wo es sich darum
handelt, rationell und ohne Zeitverlust eine Vergiftung zu bekämpfen.
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